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Ein hohes Gut

Bildung – ein großer Begriff mit großer 
Bedeutung insbesondere für die Lan-
despolitik. Kaum eine Woche vergeht, 

ohne dass die Abgeordneten aller vier Frakti-
onen im Landtag Nordrhein-Westfalen nicht 
über bildungspolitische Fragen debattieren und 
entscheiden – schließlich ist die Bildungspolitik 
eines der zentralen, föderal organisierten Auf-
gabenfelder der deutschen Landesparlamente. 
Und so standen und stehen auch in diesen Ta-
gen wieder zahlreiche Anträge und öffentliche 
Anhörungen zur Bildungspolitik auf den Tages-
ordnungen der Fachausschüsse und im Plenum 
des Düsseldorfer Landtags.

So fragen beispielsweise die Abgeordneten 
im Ausschuss für Innovation, Wissenschaft, 
Forschung und Technologie, wie die Rahmen-
bedingungen der universitären Lehre verbessert 
werden können und welche Effekte etwa die 
angekündigte Gründung von drei neuen Fach-
hochschulen auf die Hochschullandschaft mit 
sich bringt. Im Ausschuss für Schule und Wei-
terbildung äußern sich derweil Ende März Sach-
verständige aus Wissenschaft und Praxis zu der 
Frage, ob und wie die Lehrerausbildung in Nord-
rhein-Westfalen zugunsten der Unterrichtsqua-
lität zu reformieren sei. Und bereits Mitte Febru-
ar hat der Landtag in einer Aktuellen Stunde im 
Plenum darüber diskutiert, wie die Finanzmittel 
aus dem Konjunkturpaket II den Hochschulen 
im „Bildungsland Nordrhein-Westfalen“ best-
möglich zugute kommen können.

Wachsender Wettbewerb

Eines machen alle politischen Debatten deutlich: 
Die Bildungslandschaft in Nordrhein-Westfalen 
– von den Kindertagesstätten über die Ganz-
tagsgrundschulen bis hin zu den Universitäten 
und weit darüber hinaus – ist einem rasant fort-
schreitenden Wandel ausgesetzt. Das Tempo un-
serer Tage erfordert eine permanente Anpassung 
von Wissensvermittlung und Bildungsinhalten. 
Nicht nur im Vergleich der Bundesländer, auch 
auf europäischer und internationaler Ebene 
müssen sich Schülerinnen und Schüler, müssen 
sich Auszubildende, Studierende wie auch Be-
rufstätige einem wachsenden Wettbewerb in Sa-
chen Bildung und Qualifizierung stellen. Neuen 
Herausforderungen blickt auch das Lehrpersonal 
entgegen: Es geht um die zukunftsfähige Weiter-
entwicklung von bestehenden Bildungsangebo-
ten und Bildungseinrichtungen.

Bereits im 19. Jahrhundert meinte Düssel-
dorfs berühmter Dichter Heinrich Heine: „Geld 
ist rund und rollt weg, aber Bildung bleibt.“ Ge-
rade in Zeiten der Finanz- und Wirtschaftskrise 
wird erkennbar, worauf die Zukunft einer Gesell-
schaft tatsächlich beruht. Bildung ist ein hohes 
Gut, und zwar in allen Facetten.  sw
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